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Sommerschnitt und Juniriss an Apfelbäumen 
 
wirksame Methode gegen dichte Kronen und zur Vermeidung typischer  
Schadursachen an Äpfeln 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Wer einen Garten mit „ehrwürdig alten“ Apfelbäumen hat, der weiß um die Problematik zu 
dichter Baumkronen. In guter Absicht werden die Bäume im Spätwinter stark zurückgeschnit-
ten, so dass im Extremfall nur noch die Starkäste erhalten bleiben. Und dann „wehrt“ sich der 
Baum, indem er in der Vegetationszeit eine Vielzahl neuer kräftiger senkrechter Jahrestriebe 
(so genannte Wasserschosse) ausbildet. Ursache hierfür ist ein durch starken Winterschnitt 
entstandenes Ungleichgewicht zwischen Triebwachstum und Fruchtholzbildung. 
 
 
Im Ergebnis dessen wird die Krone dichter denn je. Folge solcher dichten Kronen ist nicht 
selten ein starker Schorfbefall oder die Ausbildung nur weniger großer Früchte von schlech-
ter Qualität. Meist sind die Früchte glasig oder stippig. Auch vorhandene Mehltautriebe 
können bei dieser Arbeit mit entfernt werden. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

dichter Besatz mit Wasserschossern durch Juniriss bereinigter Zweig 

starker Schorfbefall Glasigkeit beim Apfel Stippigkeit beim Apfel Mehltautriebe 
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Was ist zu tun?  
 
Weist die Baumkrone ein sehr dichtes Gewirr zahlreicher Jahrestriebe auf, ist es Zeit für den 
Sommerschnitt bzw. den sogenannten Juniriss. Durch die Entfernung zu dicht stehender 
Jahrestrieb werden die Früchte besser von der Sonne beschienen. Die Fruchtqualität ver-
bessert sich durch gute Reife und weniger Pilzkrankheiten.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Dort, wo die Arbeiten rechtzeitig einsetzen, ist der Riss dem Schnitt der Triebe vorzuziehen. 
Beim Wegreißen der Triebe werden auch „schlafende Augen“ am Triebansatz mit entfernt 
und die Rinde verheilt an der Stelle ohne Neutrieb.  
Durch diese Schnitt- oder Rissarbeiten in den Monaten Juni bis August kommt es zur Stabili-
sierung oder Beruhigung der Baumkronen. Die Durchlässigkeit der Krone bleibt ohne starken 
Neuzuwachs erhalten. Besonders wüchsige Apfelsorten, wie z.B. ‚Boskoop‘, lassen sich so 
wieder gut in Form bringen.  
Da ist es auch nicht von Nachteil, wenn bei den Arbeiten mal die eine oder andere unreife 
Frucht abfällt. Dies dient ohnehin der meist notwendigen Fruchtausdünnung. 

Jahrestriebe beschatten Früchte Risswunde an Zweig freie Früchte durch Juniriss 


